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n Heringen. Es ist das erste
von sechs ausgewählten Pro-
jekt, das Geld bekommt. Ins-
gesamt stehen mit dem Wer-
ra-Ulster-Weser-Fonds eine
Million Euro zur Verfügung.
Damit sollen Vorhaben unter-
stützt werden, um Nachteile
aus dem jahrzehntelangen
Kalibergbau in der Region
auszugleichen. Den ersten
Bescheid übergab Landrat Dr.
Michael Koch gerne persön-
lich und ließ sich von Pfarrer
Dr. Thorsten Waap das Projekt
erklären.

Der Fonds übernimmt 80 Pro-
zent der Kosten von 40.000
Euro für ein Projekt des Ju-
gend-Kulturzentrums in He-
ringen. Im Beisein von Vertre-
tern öffentlicher Gremien
übergab Koch die Förderun-
terlagen. Mit dem Geld sollen
die Jugendräume des Martin-
Luther-Hauses in Heringen
aus- und umgebaut werden.
„Im Untergeschoss des Ge-
meindehauses hat es in den
80er und 90er Jahren eine flo-
rierende Jugendarbeit gege-
ben. Die spätere Selbstver-
waltung führte zuletzt leider
zu einem Kollaps und schwie-
rigen Umständen“, erklärte
Pfarrer Waap die Lage vor
Ort: „Für Großveranstaltun-

gen ist der Saal oder die Kir-
che nutzbar, für die kontinu-
ierliche Arbeit mit Gruppen,
den Jugendbands und kleine-
re Veranstaltungen brauchen
wir die Räume im Unterge-
schoss.“
Landrat Dr. Koch zeigte sich
von dem Projekt angetan: „Sie
haben dargelegt, dass das
Geld gut angelegt ist. Wir
freuen uns, dass wir das Pro-
jekt genehmigen konnten – es
hat uns überzeugt.“ 
Daran, so Koch, zeige sich,
wie breit der Werra-Ulster-

Weser-Fonds angelegt sei, er
fördere sowohl soziale wie
auch ökologische Ideen. „Wir
wollen die Kaliregion voran-
bringen, auch Gemeinde-,
Landkreis- oder länderüber-
greifend“, erläuterte Koch.

In der ersten Runde sind ins-
gesamt 355.830 Euro verge-
ben worden, ein weiterer För-
deraufruf ist inzwischen ge-
startet. „Bewerben kann sich
grundsätzlich jeder“, so Koch:
„Sowohl Kommunen, Privat-
personen, Dorfgemeinschaf-

ten oder Vereine können Pro-
jekte einreichen. Die bereitge-
stellten Mittel können in den
Bereichen Umwelt- und Ge-
wässerschutz, Bildung oder
Jugendarbeit sowie zur Un-
terstützung von Tourismus,
Kultur, Sport und Ehrenamt
beantragt werden.“ Koopera-
tionsprojekte mit anderen Ge-
meinden sind möglich, die
maximale Fördersumme be-
trägt 100.000 Euro. Einsende-
schluss für alle Bewerbungen
in Hersfeld-Rotenburg ist der
28. Februar 2019.

Jugendarbeit fördern
Werra-Ulster-Weser-Fonds unterstützt Projekt in Heringen

Landrat Dr. Michael Koch übergab den Förderbescheid für das geplante Jugend-Kulturzentrum
Heringen. Fotos: nh

Weitere Gewinnerin

n Im November durfte sich Irm-
gard Nuhn aus Bad Hersfeld
über einen unverhofften Geld-
segen freuen: 750 Euro ge-
wann sie beim großen Gewinn-
spiel der Kurbad-Apotheke, Ci-
ty-Apotheke und Galerie-Apo-
theke, bei dem es monatlich
Geldpreise zu gewinnen gibt.

Apotheken-Mitarbeiterin Re-
gina Erbes übergab in der Ga-
lerie-Apotheke den Gewinn-
scheck an die glückliche Ge-
winnerin. Für ihren Gewinn
weiß Irmgard Nuhn auch schon
eine gute Verwendung: „Es ist
ja bald Weihnachten“, sagte
sie. Foto: Ling
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Klassisches Klavierkonzert im Kurhaus

Bad Hersfeld. Das Mehrgene-
rationenhaus Dippelmühle
(Fachbereich Generationen)
lädt herzlich zu einem Kla-
vierkonzert am Sonntag, 06.
Januar 2019 um 15.30 Uhr in
den Konzertsaal im Kurpark
ein.

Die Pianisten: Anh-Djuy
Huynh Quang ist fünfzehn
Jahre alt. Seine Wurzeln lie-
gen in Vietnam und er be-
sucht das Wigbertgymnasium
in Hünfeld. Seit seinem sieb-
ten Lebensjahr nimmt er Kla-
vierunterricht in Fulda.

Sofia und Stefanie Root sind
Zwillingsschwestern und vier-
zehn Jahre alt. Sie nehmen

seit sechs Jahren Klavierun-
terricht. Tägliches Üben und
Spielen vor Publikum ist für
alle drei Schüler sehr wichtig.
Ihr Repertoire reicht von der
Klassik bis zur Moderne. Lud-
wig Felix Mendelssohn Bar-
tholdy, Johann Sebastian
Bach, Franz Liszt, Wolfgang
Amadeus Mozart stehen ge-
nauso auf dem Programm
wie Richard Claydermann
und andere Komponisten.

Genießen Sie einen fantasti-
schen musikalischen Nach-
mittag.

Das Konzert ist kostenfrei,
die jungen Pianisten freuen
sich über eine Spende


